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eiluge M Kr . 204 der Karlsruher Zeitung ^
Donnerstag , ÄS. Jnli 1888 .

Badischer Landtag .

L Karlsruhe , 15 . Juli . 24 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Geh . Rath E . v . Seyfried .

Am Regierungstisch : Geheimerath vr . Nokk und Ober¬
schulrathsdirektor Geheime Referendar Joos .

Der Präsident theilt mit , daß Seine Großh . Hoheit
der Prinz Karl von Baden einem Schreiben Hochdesselben
zufolge wegen unverschieblicher Geschäfte verhindert ist,
an der heutigen Sitzung Theil zu nehmen . Weiter gibt
der Präsident bekannt , daß nach den Beschlüssen der Pe -
titionskommissiou die kürzlich eingelaufene Denkschrift
über die Erbauung einer Mainthalbahn zwischen Amor -
bach und Walldürn als zu spät eingereicht eine geschäft¬
liche Behandlung nicht mehr finden solle , sofern das
Hohe Haus sich damit einverstanden erkläre , was geschieht.

Nunmehr geht das Hohe Haus zu der Berathung des
von Senatspräsident llr . v. Stoesser schriftlich erstatteten
Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf die Besteue¬
rung für örtliche kirchliche Bedürfnisse betr . über .

Zu Beginn der Generaldiskussion bemerkt der Bericht¬
erstatter . er dürfe wohl unterstellen , daß die Mitglieder
des Hohen Hauses den Gesetzentwurf mit zugehörender
Begründung sowie die Kommissionsberichte der beiden
Häuser sorgfältig geprüft hätten und auch den Verhand¬
lungen der Zweiten Kammer mit Aufmerksamkeit gefolgt
seien , weßhalb er sich auf einige wenige allgemeine ein¬
leitende Worte beschränken könne . Der vorliegende Ge¬
setzentwurf sei für das Hohe Haus nichts neues , da sein
Inhalt schon seit Jahren

' den Gegenstand von Erörte¬
rungen desselben bilde . Bereits im Jahre 1874 habe
die Erste Kammer die offenkundige Thatsache anerkannt ,
daß die Erträgnisse des Kirchenvermögens infolge des
Sinkens des Zinsfußes immer mehr zurückgehen , wäh¬
rend gleichzeitig wegen der mit jener Erscheinung Hand
in Hand gehenden Minderung des Geldwerthes die Be¬
dürfnisse eine Steigerung erfahren haben . Es sei ja
schön und dankenswerth , daß auch heute noch wie in
früheren Zeiten den christlichen Kirchen durch freiwillige
Schenkungen unter Lebenden und von Todeswegen reich¬
liche Mittel zusließen , allein dieselben ermangelten der
Stetigkeit und Verläßlichkeit und es sei auch nicht zu
verkennen , daß in dieser Beziehung nicht überall das Er¬
forderliche geschehe . So komme es , daß heutzutage die
Beschaffung weiterer Einnahmequellen für die Kirchen
unumgänglich würden und es hätten deßhalb beide Kirchen
schon wiederholt Vorschläge gemacht , welche auf Einfüh¬
rung von kirchlichen Steuern abzielten . Schon im Jahre
1874 sei ein bezüglicher Gesetzentwurf den Ständen vor¬
gelegt worden , allein derselbe habe die Zustimmung der
beiden Häuser des Landtags nicht gefunden und insbe¬
sondere habe sich die Hohe Erste Kammer damals auf
den Standpunkt gestellt, daß , soweit die Befriedigung all¬
gemeiner kirchlicher Bedürfnisse in Frage komme, die Ein¬
führung von Steuern sich nicht empfehle , vielmehr die
Mittel dazu im Wege der Dotation von Seiten des
Staates zu beschaffen sein würden . Infolge dessen habe
die Großh . Regierung sich auf dem Landtag von 1875/76
zur Vorlage des Gesetzentwurfs die Aufbesserung gering
besoldeter Kirchendiener betr . entschlossen , welcher auf
einem einstweiligen Dotationssystem beruhte und dann
auch die Zustimmung der Stände fand . Damit sei
für die Befriedigung der dringendsten allgemeinen kirch¬
lichen Bedürfnisse Sorge getragen worden , nicht jedoch
auch für den örtlichen Aufwand , hinsichtlich dessen das
Hohe Haus zu Anfang an erklärt habe , daß er im Wege
des Umlageverfahrens aufgebracht werden dürfe . Dieser
Plan habe bisher aus den bekannten Gründen nicht ver¬
wirklicht werden können : nunmehr aber seien die Verhält¬
nisse so weit geklärt , daß der gegenwärtige Gesetzentwurf
habe vorgelegt werden können , welcher die Einführung
einer Besteuerung zum Zwecke der Beschaffung der Mittel
für örtliche kirchliche Bedürfnisse zum Gegenstand habe .
Derselbe erscheine um so nothwendiger , als bisher nur für
einen Theil des hierher gehörenden Aufwandes , nämlich
für den Kirchenbau , durch das Kirchenbauedikt von 1808
Sorge getragen sei , und auch hierfür insoferne nur unge¬
nügend , als das fragliche Edikt lediglich auf die altvor -

-handenen und nicht auf die neu entstehenden Kirchen An¬
wendung finde . Seit Jahren wurden die . Grundlagen ,
auf welchen das Edikt beruhe , als unrichtige bezeichnet ,
da sie im diametralen Gegensätze zu dem Grundsätze des
Gesetzes vom 9 . Oktober 1860 ständen , daß die Kirchen
ihre Angelegenheiten selbständig und allein verwalten
sollen . Letzteres Gesetz schaffe die Unterlage dafür , daß
die Kirchen für ihre örtlichen Bedürfnisse durch Umlagen
Sorge tragen , die , wenn sie nicht freiwillig eingehen , mit
Hülfe des Staates im Zwangswege beigetrieben werden
können . Allein es bilde eine selbstverständliche Voraus¬
setzung der Mitwirkung des Staates bei der Beitreibung ,
daß derselbe zuvor zur Erhebung der Steuern seine Zu¬
stimmung ertheilt habe ; und wie der Staat gegen sich
selbst den Grundsatz gelten lasse , daß er Steuern nur
nach erfolgter Zustimmung der Vertreter des Volkes aus¬
schreiben dürfe , so müsse auch von den Kirchen verlangt
werden , daß sie ihre Angehörigen nicht ohne die Zu¬
stimmung derselben bezw . ihrer Vertreter zu Umlagen
heranziehen . Jedoch handle es sich vorliegenden Falles
weniger um die Einführung einer neuen Besteuerung , als

um eine gerechtere Vertheilung der schon bestehenden
Lasten in dem Sinne , daß künftig nicht mehr wie bisher
nach dem Kirchenbauedikt alle Einwohner einer politischen
Gemeinde ohne Berücksichtigung ihres Glaubens für den
Bauaufwand der Pfarrrechte besitzenden Kirche ihres Ortes
aufkommen müssen , sonderst daß für die Folge nur die
Konfessionsangehörigen zu diesem Behufs beizutragen
haben . Auch solle für kein Kirchspiel ein Zwang bestehen,
Umlagen zu erbeben , außer in dem Falle , daß dasselbe
unter der Herrschaft des gegenwärtigen Gesetzes über¬
nommene Verpflichtungen in anderer Weise zu erfüllen
nicht im Stande ist . Zur Ausschreibung einer Kirchen¬
steuer werde nur geschritten werden , wenn anderweit Ver¬
pflichtete nicht vorhanden sind, d . h . dieselbe trete nur
subsidiär , und zwar nur im Falle des dringendsten Be¬
dürfnisses ein .

Diese Steuererhebung von Seiten der Konfessions¬
angehörigen führe zur Schaffung eines Rechtssubjektes
als Träger des aus den Umlagen angesammelten Ver¬
mögens und der auf demselben haftenden Verbindlichkeiten ,
und darum sehe Art . 1 des Entwurfs vor , daß die ört¬
lichen Verbünde von Angehörigen der mit dem Rechte
öffentlicher Korporationen ausgestatteten Kirchen und
kirchlichen Vereine im Staate als Kirchengemeinden Kör¬
perschaftsrechte erhalten sollen . Für die evangelische
Kirche bedeute dies eine Neuerung nicht, denn sie beruhe
auf dem Gemeindeprinzip , während die römisch -katholische
Kirche das Episkopatsystem habe , vermöge dessen nur
der Klerus die Kirche repräsentier und regiere . Der
Art . 1 bestimme ferner , daß der räumliche Umfang der
Kirchengemeinde das Kirchspiel sei , während die Art . 4 ,
bezw . 6 besagen , wer die Kirchengemeinde zu repräsen -
tiren habe . Die Verleihung eines Stimmrechts an einen
Theil der Gemeindegenossen schließe in gewissem Sinne
für die katholische Kirche eine Neuerung in sich , da der¬
selben bisher eine mit Verwaltungsbefugnissen ausge¬
stattete Kirchengemeinde fremd war . Allein auch sie habe
von jeher und insbesondere in der Konvention von 1859
sowie seit der Verordnung vom 20 . November 1861 den
Grundsatz als zu Recht bestehend anerkannt , daß bei der
Verwaltung des örtlichen Vermögens der Kirche eine aus
Wahl hervorgegangene Vertretung der Parochianen mit¬
zuwirken habe , nämlich die Stiftungskommission , deren
Mitglieder von den katholischen Einwohnern der betref¬
fenden Gemeinde gewählt werden . Diese Einrichtung
werde somit lediglich erweitert , wenn nunmehr zu den
Stiftungskommissionen eine Vertretung der Kirchenge¬
meinde als solcher hinzutrete , die jedoch nur für einen
bestimmten Zweck, nämlich die Bewilligung einer kirch¬
lichen Umlage in 's Leben trete . Dadurch entstehe ein
besonderes Rechtssubjekt , welches , wie alle juristischen
Personen , die Fähigkeit habe , auf seinen Namen Ver¬
mögen zu erwerben , und das folgerichtig bei der Ver¬
waltung des von ihm erworbenen Vermögens durch sein
Organ mitzuwirken habe , soferne es sich um wichtige
Rechtsgeschäfte — die sogen . Eigenthumshandlungen ,
vergl . Art . 9 des Entwurfs — handle , während bei den
sogen . Verwaltungshandlungen ausdrücklich von seiner
Zustimmung abgesehen werde aus Rücksicht für die Ver¬
fassung der katholischen Kirche. Es liege somit nach der
einstimmigen Auffassung der Kommission dem Entwürfe
durchaus die Absicht ferne , der römisch- katholischen Kirche
ein ihr fremdes Element aufdrängen zu wollen . Wenn
schon bisher mit Zustimmung der obersten Kirchenbehörde
eine Mitwirkung der Gemeindeglieder bei der Verwal¬
tung des örtlichen Stiftungsvermögens stattfinde , wie¬
wohl die Gemeinde zu demselben nichts beigetragen habe ,
so müsse um so mehr erwartet werden , daß die oberste
Kirchenbehörde ihre Zustimmung zur Mitwirkung von
Vertretern der Gemeinde bei der Verwaltung desjenigen
Vermögens ertheile , was die Gemeinde von sich ans im
Wege der Besteuerung aufbringt . Dabei nehme der Ent¬
wurf in allen Bestimmungen die weitgehendste Rücksicht
auf die Verhältnisse der katholischen Kirche und sehe ins¬
besondere vor , daß die Organe der Kirchengemeinden
nicht wie bei anderen Korporationen dauernd und von
Anfang an bestehen , sondern daß sie nur dann
in 's Leben gerufen werden , wenn es sich um Bewil¬
ligung von Umlagen handle . Wenn somit die Kirchen¬
gemeinde als solche in anderer Weise als durch Steuern
Vermögen erhalte , so habe die Kirchengemeindeversamm¬
lung bezw . ihre Vertretung keinerlei Befugniß , an der
Verwaltung desselben mitzuwirken , vielmehr werde das¬
selbe genau wie das sonstige örtliche Kirchenvermögen ,
somit durch die Stiftungskommission in Gemäßheit der
landesherrl . Verordn , von 1861 verwaltet , selbst hinsichtlich
der Eigenthumshandlungen . Wenn aber einmal die Kirchen¬
gemeindeversammlung bezw. Kirchengemeindevertretung
aus Anlaß einer Steuererhebung in ' s Leben gerufen
worden sei , dann erscheine es nur selbstverständlich und
billig , daß dieselbe bei den wichtigeren Beschlüssen über
das Vermögen der Kirchengemeinde gehört werden solle .
Allein auch nachdem dieseOrgane einmal bestanden , könnten
sie um der katholischen Kirche willen wieder beseitigt
werden entweder in dxr Weise, daß , wenn kirchliche Steuern
nicht weiter erhoben ! würden , sowohl die obere kirchliche
als die staatliche Bshörde bei beiderseitigem Einverständ¬
nisse die Kirchengemeindevertretung mit der Wirkung für
aufgelöst erklären , daß bis auf Weiteres deren Neubil -
düng zu unterbleiben habe , oder so , daß für Kirchenge¬

meinden ohne Gemeindevertretung , in denen somit die
Kirchengemeindeversammlung an der Stelle der ersteren
zu beschließen habe , unter den gleichen Voraussetzungen
die ihnen vom Gesetze übertragenen Befugnisse einstweilen
für beruhend erklärt würden . Das Gesetz gewähre somit
den oberen kirchlichen und staatlichen Behörden die Mög¬
lichkeit , jenen Organen die außerhalb der Steuerbewilli¬
gung in Bezug auf das der Kirchengemeinde eigene Ver¬
mögen verliehenen Rechte wieder zu entziehen, eine Maß¬
nahme , welche , wenn sie nicht etwa aus zureichenden
Gründen der Disziplin (Art . 36 des Entw .) erfolge , im
entschiedenen Widerspruch mit den rechtlichen Folgerungen
aus den wesentlichen Merkmalen einer juristischen Person
stünde , soferne dieser nicht noch Gelegenheit gegeben
würde (Abs . 3 des Art . 10), ihre Rechte zu wahren oder ihre ,
wenn auch stillschweigende , Einwilligung dazu zu geben ,
daß sie ihre Rechte nicht weiter wahrzunehmen vermöge .
Um dies zu erreichen , bestimme der Entwurf nach der
Fassung der Hohen Zweiten Kammer , daß das nach obigen
Ausführungen zur Beseitigung erforderliche staatliche Ein -
verständniß bei Vorhandensein eigenen Vermögens der
Kirchengemeinde nur erklärt werden dürfe , wenn in einer
hierzu anzuberaumenden Versammlung die Mehrheit der
Gemeindevertretung bezw. der stimmberechtigten Kirchen¬
gemeindegenossen nicht widerspreche . Aus diesen Bestim¬
mungen sei die Vorsicht zu entnehmen , mit welcher der
Gesetzentwurf den , Eigenthümlichkeiten der katholischen
Kirche gerecht zu werden suche , um ja den Schein zu
meiden , als solle in die Organisation dieser Kirche ein¬
gegriffen werden .

Der Gesetzentwurf enthalte ferner nähere Bestimmungen
darüber , wer stimmberechtigt sei , wie die Versammlung
eingeladen und abgehalten werden solle ; den wichtigsten
Grundsatz aber erblicke Redner in der Bestimmung , daß
zu den Steuern für örtliche kirchliche Bedürfnisse nur die
dem Bekenntnisse der Kirchengemeinde angehörenden Kirch¬
spielseinwohner herangezogen werden könnten ; ob und in
wie weit dazu auch die Standes - und Grundherren ge¬
hörten mit Rücksicht auf L . -R . -S . 102 a ., auch wenn die¬
selben thatsächlich in der betreffenden Gemeinde nicht
wohnen , erscheine fraglich und könne späterer Entscheidung
Vorbehalten bleiben . Aber auch die außerhalb des Kirch¬
spiels wohnenden bekenntnißangehörigen Physischen Per¬
sonen , soweit dieselben nicht für eine Kirchengemeinde
bereits kirchensteuerpflichtig seien, ferner dem betreffenden
Bekenntniß ausschließlich zum Genüsse überwiesene , nicht
kirchliche, sowie solche kirchliche Stiftungen , deren Ertrag
nicht ohnehin zur Bestreitung der Kosten für die Kirchen-
und Pfarrhausbaulichkeiten der betreffenden Gemeinde
bestimmt seien , endlich juristische Personen , sowie Gesell¬
schaften , Vereine und Genossenschaften könnten dann
zu den kirchlichen Umlagen herangezogen werden , wenn
es sich um die Aufbringung der Kosten für kirchliche
Bauten handle , und müßten es, sofern die Umlage
5 Pf . auf 100 M . Gemeindesteuerkapital für ein Ka¬
lenderjahr übersteige . Was die juristischen Persönlich¬
keiten anlange , so sei nicht zu verkennen, daß in ihrem
Beizug eine Durchlöcherung des Prinzips liege, wonach
nur die Bekenntnißangehörigen die kirchlichen Steuern
aufzubringen hätten , allein man sei dazu gelangt , um
unter Umständen weitere kräftige Steuerträger heran¬
ziehen zu können in der richtigen Erkenntniß , daß die
kirchlichen Umlagen nur mit der größten Schonung er¬
hoben werden sollten und daß die Höhe der Umlagen
eine gewisse bescheidene Grenze nicht überschreiten dürfe .
Den Gegenstand der Besteuerung bilde das gesammte
Steuerkapital , wie es zu den Gemeindeumlagen heran¬
gezogen werde , somit die Grund -, Häuser -, Gefäll -,
Gewerb - und Kapitalrentensteuerkapitalien sowie die Ein¬
kommensteueranschläge .

Obiges seien die allgemeinen Gesichtspunkte, von denen
der Regierungsentwurf ausgehe und die auch die Hohe
Zweite Kammer durchaus genehmigt habe, wenngleich sie
in einzelnen Punkten eine abweichende Fassung beschlossen
habe . Aber auch die Kommission dieses Hohen Hauses
habe sich nicht durchaus den Beschlüssen der Zweiten
Kammer anzuschließen vermocht und beantrage in den
Art . 4 , 7 und 37 eine Aenderung , die allerdings das
Zurückgehen des Entwurfs an das andere Hohe Haus
erforderlich machen wird . In der Spezialdiskussion
werde sich Gelegenheit bieten , auf diese Abänderungsan¬
träge näher einzugehen , und Redner schließe daher für jetzt
mit dem Ersuchen , das Hohe Haus wolle den vorliegen¬
den Gesetzentwurf nach den Vorschlägen seiner Kommis¬
sion genehmigen . _ (Fortsetzung folgt .)

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennachrichkrn.
Karlsruhe. Auszug aus dem Standrsbuch-Negister.

Geburten . 20 . Juli . Adolf Johannes , V . : Karl Glaser ,
Assistent . — 21 . Juli . August , V . : Stefan Gündner , Taglöhner .
— Helene Ottilie Hedwig , V . : Otto Eisele , Mechaniker . —
22 . Juli . August Binzens Adam , V . : August Unmäßig , Schutz¬
mann . — Karl , V . : Ernst Conrad , Kaufmann .

Eheschließungen . 24 . Juli . Franz Schnellbach von
hier , Konditor hier , mit Emma Becker von Barmen . — Karl
Maier von Untermutschelbach , Metzger hier, mit Jakobine Becker
von Berghausen .

Todesfälle . 22 . Juli . Martin Schickte , ledig , Soldat .
25 I . — Oskar Mellinger , ledig , Maurer . 19 I . — 23 . Juli ,
Robert Ansmann , ledig, Gymnasiast , 19 I . — 24 . Juli . Wil¬
helm , 2 M . 13 T . , B . : Wilhelm Grasried , Schneider .



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Auszug aus der amtliche » Pateutliste über die in der Zeit

vom 11 . bis 18. Juli erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungen , mitgetherlt vom Patentbureau des Civinn -
genieurs K . Müller in Frerburg . Anmeldungen . Rich .
Heyd in Zizenhausen : Zusammenlegbarer Schirm . G . C.
Zimmer in Mannheim : Verfahren zur Herstellung von Phenyl
fi-Naphtylaminrnonsulfosäure . Theodor Kromer in Freiburg :
Stufenschlüssel. L . Ertheilungen . Eisenwerke Gaggenau
in Gaggenau : Nr . 4450s. Magnesiumlampe , vom 6 . März 1888
ab , bl . 2184 . I . Kippenhan in Ludwigshafen: Nr . 44506 . Mifch-
k ahn für zwei Flüssigkeiten , vom 14 . März 1888 ab -̂ ^ 6131^

Köln , 24 . Juli . Weizen , hiesiger , loco 19.25 , fremder,
loco 19.75 , Per Juli 18 .25 , per November 17 .70 . Roggen,
hiesiger loco 14.25 , fremder , loco 14 . 75 , per Juli 13 .30 , per
November 13 .75. Rüböl per 100 bz loco 51 .—. per Oktober
50 .60 . Hafer , hiesiger , loco 14.—.

Breme « , 24 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 .40. Fest . Amerikanisches Schweineschmalz,
Wilcox, nicht verzollt, 401 «.

Antwerpen , 24 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disvon . 18 ' „ per Juli 18' /z , per August
18°/s , Per Septbr .-Dezember I8V2 . Fest . Amerik . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 98 '

2 Frcs .
Baris , 24 . Juli . Rüböl per Juli 57.50 , Per August 57 .75,

per September -Dezember 58 .—, per Januar -April 58 .25 . Fest .

— Spiritus Per Juli 4L —, per Januar -April 41 .50. Beh . —
Zucker , weißer , disvon . » Nr . 3 . per 100 Kil . , per Juli 41 .30, per
Okt .-Jan . 36 :60. Matt . — Mehl , 12 M -, per Juli 53.90, per
Aug . 54 .25 , per Sept .- Dezbr . 54 .90, per Nov . - Febr . 55 .10.
Fest . — Weizen ver Juli 24 .90, per Äug . 24 .80, per Sept .-
Dez. 24 .80, ver Nov .-Febr . 24 .90 . Fest . — Roggen per Juli
13.60, per Aug . 13.75 , per Sept .-Dezbr. 14. 10, per Nov .-Febr .
14 .30. Fest . — Talg 62 . —. Wetter : bedeckt .

New - Bork , 23 . Juli. ( Schlußkurfe . ) Petroleum in New .
Aork 7'/», dto . in Philadelphia 7Vr, Mehl 3.—, Rother Muter -
weizen 0.91^4, Mais ( New) 57 */, , Zucker fair restning Muscov .
5Vi , Kaffee , fair Rio 14V, . Schmalz ( Wilcox) 8 .55 , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 2 .

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 2000 B . , dto. Ausfuhr nach
Großbritannien 4 000 B . < dto . nach dem Continent 2 000.

FM« ReLalnonivei .
— IS Rml. 1 »I

e : 1 Lhlr. — S Rml., 7 Sölden Md . und »olland.
' !N L. W. - - r Rml ., 1 Franc - Sa Pfg . Frankfurter Kurse vom 24 . ZuU 888 . ruLkl — S Rml. S0 Pfg. , 1 Mark Bank»

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .70

. 4 „ M . 105 .30
, 4 Obl . V. 1886 M . 109 20

Bayern 4 Oblig . M . 107 .20
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108 —
v . 3V, „ 103 .30
Preußen 4 "/» Consols M . 107 .—

„ 3V2kons . St .-Anl .M -103 .90
Wtbg . 4^ Obl 78/79 M . 106 —

„ 4 Obl v . 75,80 M . 105 —
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92.—

„ 4VsSilberr . fl . 67 .50
„ 4V. Papierr . fl - —.—
. 5PaPierr . v. 1881 78 .70

Ungarn 4 Goldrente fl. 83 .70
Italien 5 Rente Fr . —
50/0 Rumänische Rente 93 .30
Rum lnien 6 Obl . M . 106 .20
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . v . 1877M . — .—
„ 5H Orientanl .P -R . 58 .80
. 4Cons - V- 1880R . 83.80

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw .4°/, Bern v . 1885Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Banr -Aktten .
4V- Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .

82 .- Mis .Il .Em .Linz-B .Slbr .fl. - .-
103 .20 4 Gotthardbahn Fr . 129 40

72.80 5 Böhm . West -Bahn fl . 25lVr
102 .- !b Gal . Karl -Lndw.-B . fl. 171 ' /«

85 .10 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl. 193Vi
5 Oest.Süd -Lombard fl. 79V

139 .90 5 Oest.Nordwrst
109 .805

5 Basler Bankverein Fr . 153 .40 5 Rudolf
l -it .6 . 1

4 Darmstädter Bank ff. 151 .50
4 Disc .-Kommand. Thlr . 214 .60
5 Franks. Bankver . Thlr . — .—
5 Oest. Kreditanstalt fl. 253 ' /»
4 Rhein . KreditbankThlr . 12190
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 121 .80
Eiseubahn-Aktte«.

eidelberg -Speier Thlr . 35 .—
eff . Ludw .-Bahn Thlr . 10410
7eckl. Frdr .-Franz M . 159 .—
Pfälz . Max -Bahn fl. 137 .60

sülz. Nordbahn fl . 106 . —
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

omtäEiseubahn- Prio
5 Mähr , ^ renz-^ ahn
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Ult. L . fl.
5 Oest.Nordw . Uit. ö . fl.
4 Borarlberger fl .
3 Raab -Oedenb.Eben

steuerfrei M .
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-N . u. Phil .

Eons . Bonds

155 .-
157 —

täten.
101 .80
69.20

107 .60
87 .40!

6 SouthernPacisicofC .löl . 112 .40 ,4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 127 .50
5 Gotthard IV Ser . Fr . 107 . 10 3OldenburgerThlr . 40 136 .50

104 .20 4Oesterr.v .1854fl . 250 — .—

^ ? Rmk.
° ^ Pf .̂

4 Schweiz. Central 104 .30
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 102 60
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 60 .10
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I— VlllL . Fr . 82.20
3 Livor. lüt .o , vi u . V2 Fr . 67 .40
5 Toscan . Central Fr . 105 .60
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .

Prandbriefe.
4RH . Hyv.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Eent .-Boo .-Cred.

verl. älloM .
4 dto. , L100M .

- .- !4' /,Oest .B .-Crd .-AnstL .
!5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .

67 .804VoSüd -Bod .-Lr .-Pfdb . 102 .80
Verzinsliche Loose

135 —
141 .

101 .50,3V-Eöln -Mind .Thlr . 100
4 Bayrische „ 100

- .- 4 Badische . 100

Dollars in Gold 4.1k
20 Fr .-St . 16 .17
SouvereignS 20.32

5 , V.1860 , 500 116.90 Obligationen und Industrie -
4Raab -GrazerThlr . 100 100 . — Aktie » .

Unverzinsliche Loose 4KarlSruher Obl . v . 1879 —
per Stück. 4Mannhermer Obl . —

Braunschw.Thlr .20-8oose 98.20 4Freiburg . —
Oest .fl . lOO-Loosev . 1864 280 .80 4Konstanzer , —.—
Oesterr.Kreditloosefl. 100 Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 130 80
von 1853 304 .— Karlsruh .Maschinenf. dto . —

Ungar .Staatsloofe fl. 13 - 222.70 Bad . Zuckers . , ohne ZS. 89.33
Ansbacher fl . 7- 8oose 33 .80 3"/oDeutsch .Phön .20 °/»Ez . 197 .—
Augsburger fl .7-Loose 27 .40 4 Rh . Hypoty.-Bank 50 °/»
Freiburger Fr .15-Loose 32 .— bez . Thl .

ailänoer Fr .lO-Loose 16 .40 5 Westeregeln Alkali
Meininger fl .7-Loose 25 .70 , 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
Schweb. Thlr .-10-Loose 69 .90 Union

Wechsel und Sorte «. 5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
Paris kurz Fr . 100 80 .75 ! Montgs
Wien kurz fl . 100 163 .65 ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz 100 fl . 169 .35 Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . St . 20.43 ! Tendenz : — .

128 .30
165 .40

111 .30

95 .50
3°/,
3°/.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

O .694 . 2 . Nr . 5630 . Frei bürg .
Die Ehefrau des Johann Wilhelm
Sutter , Katharina , geb . Grether zu
Hägelberg, vertreten durch Anwalt Neu¬
mann dahier , klagt gegen ihren Ehe¬
mann Johann Wilhelm Sutter von
da , zur Zeit unbekannten Aufenthalts ,
wegen Jrrthums in der Person (8 -R .S .
180 Abs . 2) bezw . wegen grober Ver¬
unglimpfung ( L .R .S . 231 ) mit dem
Anträge auf Nichtigerklärung, eventuell
auf Scheidung der am 14 . Februar
1882 zwischen beiden Theilen geschloffe¬
nen Ehe, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1l . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 22 . November 1888 ,
Vormittags 8 '/s Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 19. Juli 1888 .
llc . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

O .679 . 2 . Nr . 5669 . Neustadt .
Wyndham H . Wynne in Niedcrstsch-
bach bei Kirchen an der Sieg , als
Vertreter der 1'be iVe-u l 'russiaa Äimug
tlo. in London, kaufte unterm 14. 16.
November v . I . von der Fürstlich Für -
stenberg 'schen Standesherrschaft nach¬
benannte , auf der Gemarkung Eisen¬
bach gelegenen Grundstücke :

1 . die Wiese K .Nr . 163 mit einem
Flächengehalt von 223 Ruthen ;

2 . von der Wiese K .Nr . 164 den öst¬
lichen Theil mit einem Flächen¬
gebalt von 63,8 Ruthen .

Beide Grundstücke südlich an Rupert
Wehrle , westlich an die Fürstlich Für -
stenbergische Standcsherrstchaft , nörd¬
lich an Metzger Josef Schlegel, östlich
an die Gemarkung Bubenbach angren¬
zend.

Auf Antrag des Käufers , vertreten
durch seinen Bevollmächtigten , Ober¬
steiger Kaspar Richter in Eisenbach ,
werden alle Diejenigen, welche an diesen
Liegenschaften in denGrund - und Pfand¬
büchern nicht eingetrageneund auch sonst
nickt bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte zu haben vermeinen ,
aufgefordert, solche spätestens in dem auf
Mittwoch den 31 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier bestimmten
Aufgebotstermin anzumelden, widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden würden.

Neustadt, den 19. Juli 1888.
Gr - Amtsgericht, gez . W . Grimm .

Der Gerichtsschreiber: Zirkel .
Erbeinweisungen.

O .555 .3 . Nr . 8472 . Wies loch. Guts¬
verwalter Martin Mikeler Witwe,
Wilhelmine , geb . Glauner von Schatt¬
hausen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird stattgegeben , wenn nicht
innerhalb eines Monats begründete
Einsprache bei Gr . Amtsgericht Wics -
loch hiergegen erhoben wird.

Wiesloch , den 6 . Juli 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
O .575 .3. Nr . 5238 . Großh . Amts¬

gericht Neckarbischofsheim . Chri¬
stine , geb . Bauer von Untergimpern,
hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres am 5. März l . I .
verstorbenen Ehemannes , Friedrich
Mayer , Landwirth von da , gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen 4
Wochen dahier zu erheben . Neckar -
bischossheim , 6 . Juli 1888 . Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts . Baumann .

P .434 .3.
strecken Leopolvshöhe

Grohherzogl . Badische Staats - Eisenbahnen.
. Nr . 1371 . Lörrach . Höherem Aufträge zufolge sollen die Bauarbeiten zur Herstellung der Hochbaute

-Lörrach und Schopfherm—Säckingen auf dem Submissionswege in Akkord gegeben werden
Die Bauarbeiten sind veranschlagt wie folgt :

Hochbauten aus den Bahn-

Erd-,
Maurer - u .
Steinhauer -

arbeit .

Gypser-
arbeit.

Zimmer¬
arbeit.

Schreiner-
arbeit.

Glaser¬
arbeit.

Schloffer-
arbeit.

Blechuer-
arbeit.

Tüncher¬
arbeit .

Tapezier¬
arbeit.

Pflästerer-
arbeit .

Im
Ganzen

Loos I .
Station Weil. >

Aufnahmsgebäude . !
Oekonomie - und Abtrittgebäude . .
Wohngebäude für 2 Weichenwärter
Bahnwartshaus bei Prof . 19 . .

„ „ „ 45 st- 1s

Mk7

13,969 . 16
2,076. 46
6,731. 08
3,300. 70
3,300. 70

Mk .

1,776. 03

753 . 66
317 . 90
317 . 90

Mk . ! Mk.

Bahnstreck
5,913. 63 2,495. 80
1,006 . 56 ! —
3,233. 951 758 . 73
1,364. 77 374 . 80
1,364. 77 ! 374 . 80

Mk.
e Leop «

983 . 74
16. 50

395 . 56
170 . 28
170 . 28

Mk.
»ldshöhe

1,706 . —
184. 60
557 . 96
283 . 40
283 . 40

Mk.
- Lörrack

699 . 02
114 . 76
338 . 16
162 . 82
162 . 82

Mk.

1,011 . 20
258 . —
539 . 20
264 . 49
264 . 49

Mk .
(ohneTaPeten-

lieferung)
95 . 20

Mk.

63 . 60
31 . 20

258 . 24
85 . 77
85 . 77

Mk.

Zusammen 29,378. 10 3,165. 49 12,883 . 68 4,004. 13 1,736 . 36 3,015. 36 1,477 . 58 2,337. 38 95 . 20 524 . 58 58 -617 . 86

Loos 11 .
Station Fahrnan .

Aufnahmsgebäude .
Oekonomie - und Abtrittgcbäude . .
Bahnwartshaus bei Prof . 20 . .

„ „ „ 25 -f- 95

9,097. 34
1,700. 40
3,592. 68
3,592. 68

1,193. 71

317 . 90
317 . 90

Bahnstreck
2,949. 45 1,724. 18

867 . 63 / -
1,364, 77 374 . 80
1,364. 77 ! 374 . 80

e Lchopfheim — Läckingei
810 . 85 942 . 20 ! 459 . 57

— 163. 08 ! 97 . 72
170 . 28 283 . 40 1 162 . 82
170 . 28 283 . 40 ! 162 . 82

1.
656 . 80
215 . 76
264 . 49
264 . 49

32 . —
92 . 20
85. 77
85 . 77

Zusammen 17,983. 10 1,829. 51 6,546. 62 2,473. 78 1,151 . 41 1,672. 08 882 . 93 1,401 . 54 32. — 263 . 74 34,236. 71

Loos m .
Station Hasel.

Aufnahmsgebäude . 9,416. 32 1,13? . 70 4,933 . 60 1,751 . - 888 . 01 1,284. 00 611 . 91 970. 40 32. — 58 . 32
Oekonomie - und Abtrittgebände . . 1,539. 75 — 867 . 63 — — 163 . 08 97 . 72 215 . 76 — 92 . 20

Station Wehr.
Aufnahmsgebäude . 17,195 . 45 2,106. 99 6,651. 25 2,845. 10 1,228 - 85 1,694 . 60 749 . 16 1,144 . 50 130 . 40 72 . —
Oekonomie - und Abtrittgebände . . 2,350. 14 1,006. 56 — 16 . 50 184 . 60 114 . 76 258 . — — 31 . 20
Wohngebäude für einen Bahnmeister

und einen Weichenwärter . . . 8,546. 74 1,203. 38 3,578. 69 1,297 . 95 573 . 12 666 . 50 401 . 72 617 . 20 50 . 40 167 . 60
Bahnwartshaus bei Prof . 63 -t- 30 3,300. 70 317 . 90 1,364. 77 374 . 80 170 . 28 283 . 40 162 . 82 264 . 49 — 85 . 77

„ „ „ 85 -j" 90 4,039. 83 317. 90 1,364. 77 374. 80 170 . 28 283 . 40 162 . 82 264 . 49 — 85 . 77
., „ 104 ch 45 3,300/ 70 317 . 90 1,364. 77 374 . 80 170 . 28 283 . 40 162 . 82 264 . 49 — 85 . 77

Zusammen 49,689. 63 5,402. 77 21,132. 04 7,018. 45 3,217 . 32 4,842. 98 2,463. 73 3,999. 33 212 . 80 678 . 63 98,657. 68

Loos IV .
Station Oeflingen.

Aufnahmsgebäude . 10,032. 03 1,138. 70 4,933. 601 1,751 . — 888 . 01 1,284 . — 611 . 91 970 . 40 32 . — 58 . 32
Oekonomie - und Abtrittgebände . . 1,700. 40 — 867 . 63 — — 163 . 08 97 . 72 215 . 76 — 92 . 20

Station Brennet. 970 . 40Aufnahmsgebäude . 9,416. 32 1,138. 70 4,933. 60 1,751 . - 888 . 01 1,284 . — 611 . 91 32 . — 58. 32
Oekonomie - und Abtrittgebände . . 1,539. 75 867 . 63 — — 163 . 08 97 . 72 215 . 76 — ^ 92 . 20
Bahnwartshaus bei Prof . 113 - l- 40 3,401. 03 317 . 90 1,364. 77 374 . 80 170 . 28 283 . 40 162 . 82 264 . 49 — 85 . 77

„ „ „ 131 -V 50 3,401. 03 317 . 90 1,364. 77 374 . 80 170 . 28 283 . 40 162 . 82 264 . 49 — 85 . 77
Wohngebäude für 2 Bahnwärter bei

Prof . 143 - l- 10 . , 6,731. 08 753 . 66 3,233. 95 758 . 73 395 . 56 557 . 96 338 . 16 539 . 20 258 . 24
Bahnwartshaus bei Prof . 163 -1- 60 3,401. 03 317 . 90 1,364. 77 374 . 80 170 . 28 283 . 40 162 . 82 264 . 49 — 85 . 77

Zusammen , 39,622. 67 3,984. 76 18,930 . 72 5,385. 13 2 .682 . 42 4,302. 32 2,245 . 88 3,704. 99 64 . — 816 . 59 81,739. 48

Die Arbeiten sollen loosweise, im Ganzen oder innerhalb der Loose nach den Arbeitsgattungen getrennt vergeben werden und sind
darnach die Angebote zu stellen . Pläne, Kostenberechnung und Bedingnißheft liegen bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht aus und sind daselbst
die Angebote schriftlich, geschlossen und portofrei längstens bis Samstag den 28 . Juli d. I ., Bormittags 11 Uhr , um welche Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten stattfindet, einzureichen ,
ihren Angeboten Zeugnisse über Geschäftstüchtigkeit und Besitz der erforderlichen Mittel beizulegen .

Lörrach, den 14 . Juli 1888 .
Großh . Eisenbahnbau - Inspektion.

Uns unbekannte Bewerber haben

O .678 .2 . Philippsburg .

Oelgemälde - Ver¬
steigerung .

Freitag den 27 . Juli d. I .,
Nachmittags 1 Uhr beginnend, wer¬
den im Rathhause z« Philippsburg
(Baden) aus der Konkursmasse des
Großh . Oberförsters a . D - Bastian
48 größere und kleinere Oelgemälde,
darunter — nach Aussage Sachverstän¬
diger — Originale von bedeutendem
Kunstwerthe gegen Baarzahlung ver¬
steigert .

Gleichzeitig werden auch Gold- und
Silberwaaren (Löffel,Körbchen,Taschcn-
uhre mit Ketten , Armringe , Vorsteck¬
nadel :c .) versteigert .

Sämmtliche Sachen können inzwischen
eingesehen werden -

Philipvsburg , den 18. Juli 1888.
Der Konkursverwalter .

Holzversteigerung.
O .454 . 2. Nr 671 . Bon Großh .

Bezirksforstei Freiburg werden aus
den Domänenwalddistrikten Ränke¬

wald , Schafteck u . Vorderer Hoch¬
wald mit unverzinslicher Zahlungsfrist
versteigert Dienstag , AI . d. M . » im
Gasthaus zum „Hirsch " in St . Peter :
68 tannene Sägklötze I . , 201II - Klaffe,
91 Lattenklötze , 23 tann - Stämme 11 u.
III . , 97 IV. n . V . Klaffe , 23 Buchen,
2 Ahorne , 110 Ster tann . Rebstecken-
Rollen , 74 Ster buch. , 148 Ster tann .
Scheitholz , 46 Ster 'huch . u . 82 Ster
tann . Prügelholz in je 2 Klaffen, sowie
12 Loose Reis - und Abfallholz. Die

, Versteigerung beginnt Vormittags S
^Uhr mit dem Brennholz . worauf um
111 Uhr das Nutzholz folgt . Nähere
Auskunft ertheilt Waldhüter Dold m
! St . Peter _̂
I P .464.2. Nr . 13,614. Karlsruhe .

Brennholz -Lieferung.
Das für 188889 zur Heizung der

diesseitigen Diensträumlichkeiten nöthige
Brennholz , bestehend in 2600 bis 3000
Zentner Buchenscheitholz bester Qualität
(gesägt und gespalten) soll in Lieferung
gegeben werden .

Die Lieferungsbedingungen können bei
unserer Burcaukaffeverrechnnng einge -

sehen , bezw. erhoben werden .
Schriftlich -.Angebotemit Preisangabe

für den Zentner sind bis längstens den
30 . d . M ., Vormittags 10 Uhr, dahier
einzureichen

Karlsruhe , den 17 . Juli 1888 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .
_ Haas ._ —

tl
P .453 .2 . Nr . 669 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Freiburg versteigert am
Montag , 3 « . d. M . . Nachmittags 3
Uhr, im Gasthaus zu den 2 Tauben in
Buchenbach die Herstellung einer Brücke
und die Verlegung eines Steges über
den Rothhach hei Station Hirschsprung
im Höllenthal an den Wenigstnehmen¬
den . Der Anschlag beträgt für :

Grabarbeit . . . . . 122
Maurer - und Steinhauer¬

arbeit . 2170 „
Eisenlieferung . 1438 „
Zimmermannsarbeit . . . 103 „
Verschiedenes . 60 „
Die Kostcnüberschläge nebst den Bau¬

plänen u . den Versteigerungsbedingun¬
gen sind bei Domänenwaldhüter Tritsch-

ler in Buchenbach , welcher auch di
Arbeit auf Verlangen vorzeigen wird
zur Einsicht aufgelegt.

P .456 .3. Nr . 3704 . Konstanz .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Ausführung einer Entwässerungs¬
anlage und das Äufmauern des Funda¬
mentes für eine Lokomotivdrehscheibe im
Bahnhof hier wird im Submissions -
Wege vergeben .

Angebote find bis zum 3V . d. M .,
Nachmittags 5 Uhr , schriftlich und
versiegelt auf meinem Geschäftszimmer
abzugeben , woselbst auch die Pläne und
näheren Bedingungen zur Einsichts-
nahme aufliegen.

Konstanz, den 18 . Juli 1888.
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Q677 .2 . Ein in
Hausarbeiten erfahre¬

ner und im Serviren bewanderter
Diene , von gesetztem Alter wird zum
sofortigen oder baldigen Eintritt ge¬
sucht . Offerten unter Chiff. L . >V. L4 .
an die Expedition dieses Blattes .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei -
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